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Gefährdungsbeurteilung 
 
Einstufung der Stoffe 
 

Stoff  Signal-
wort  

 

Piktogramme 
 

H-Sätze und 
EUH-Sätze  

 

P-Sätze  WGK Tätigkeitsbesch
ränkung 

--- --- --- --- --- --- --- 
--- --- --- --- --- --- --- 
--- --- --- --- --- --- --- 

 

Biologische 
Arbeitsstoffe, 
Lebewesen, u. a. 

Gezielte Tätigkeit Risikogruppe Schutzstufe Toxische / sensi-
bilisierende Wirkung 

Weiß-Fichte (Picea 
glauca), Nadelblätter 

 
--- 

 
--- 

--- --- 

 

Substitution von Gefahrstoffen 
Nicht erforderlich  
 
 

Liste der H-Sätze Liste der P-Sätze 

 

--- --- 

 

Gefahren 
Gefahr Ja Nein 

Gefahren durch Einatmen   X 

Gefahren durch Hautkontakt   X 

Brandgefahr   X 

Explosionsgefahr   X 

 

Entsorgung 
Die Pflanzenreste werden in den Restmüll gegeben. Die Rasierklingen werden gesammelt und in einen gesonderten 
Behälter gegeben (Vermeidung von Schnittverletzungen). 
 

Ergebnis der Gefährdungsbeurteilung  

DGUV 
Information  

213-098 
(01.02.2020) 

 

 
Schutzbrille 

 
 

 
Schutz-

handschuhe 
 

 
Abzug- 

maßnahmen  
 

geschlossenes 
System 

 

 
Lüftungs-

maßnahmen 
 

 
Brandschutz-
maßnahmen 

 

Weitere Maßnahmen: 

 
--- 

X       

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
______________________________________________  _______________________________________________ 
(Schule)       (Datum, Unterschrift Fachlehrer/Fachlehrerin) 

 
Haftungsausschluss: Alle Angaben wurden sorgfältig geprüft, dennoch übernehmen die Autoren und das Nds. Kultusministerium keine 
Haftung für etwaige Folgen aus den hier beschriebenen Experimenten und den vorgeschlagenen Maßnahmen. Jede Lehrerin und jeder 
Lehrer ist für die Übernahmen und Änderung der Gefährdungsbeurteilung selbst verantwortlich. 

Sonstige Gefahren/Hinweise: 

Reinigung der Hände nach Versuchsdurchführung! 
Verletzungsgefahr durch Rasierklingen 


